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ihon zu den deutſchruſſiſchen Friedensverhandlungen

Vertrauensvotum für die franzöſiſche Regierung

ichon r ler Kummer
Figene Drahtmeldung Nichts wird uns von dieſem Ziele abbringen bevor es

ep Paris 28 Dezember erreicht iſt Wir betrachten den Krieg aber erſt dann
Jn der Kammer ergriff geſtern der Miniſter des als gewonnen wenn das deutſche Volk uns durch ſeine

Aeußern Pichon das Wort zur Beantw ortung einer Vertreter ſagen wird daß es bereit ſei einen Friedenjnterpellation Moutet welche verlangte daß die alliten anzunehmen der auf der Gerechtigkeit und der Wieder
ten Regierungen ihre Kriegsziele peröffentli hen ſollten

Miniſter führ
Alliierten treiben gegenüber Rußland durchaus

ine laisser faire KWolitik Die jetzige ruſſiſche
Kegierung die ſich gewaltſam an die Stelle der
rechtmäßigen aus der Revolution hervorgegangenen Re
gierung ſetzte kann mit den Alliierten keine
pf ellen Beziehungen haben Heute ſei
ſtußland durch die Taten der Bolſſchewiki vollſtändig

organiſiert Deutſchland bemühe ſich die Ver
nichtung der ruſſiſchen Militärmacht fortzuſetzen einen
Abgrund zwiſchen Rußland und ſeinen Verbündeten zu
ſchaffen von ſeinen Reichtümern Beſitz zu ergreifen
päter die Revolut niederzuwerfen und das auto
kratiſche Regime preußiſcher Hegemonie wieder

on
unter

aufzurichten Es ſei unbegreiflich daß die Mehrheit des
Volkes ſich nicht gegen eine ſolche Politik erhoben habe

Der Miniſter fährt dann fort Was uns anbetrifft ſo
haben ht mit allen geſunden Elementen
Kußlan in Beziehung zu bleiben Wir müſſen uns
inmitten des allgemeinen Verfalls den iſſiſchen Macht
habern anſchließen eien ſie nun Sogßialiſten Liberale
oder Revolutionär Wir verzweifeln nicht an
unſerem früheren Verbündeten und wir
ſind bereit mit Rußland die Beziehungen wieder aufzu
nehmen die es unterbrochen hat

m weiteren Verlauf ſeiner Rede führte Pichon aus
loyd George erklärte noch geſtern man gelange nur

ca zum Frieden Sieg Warum Um
Eroberungen zu machen Um Völk unterdrücken
Um herrſchen Nein um der Welt einen Frieden
der Gerechtigkeit und der Brüderlichkeit entſprechend
den Beſchlüſſen der Kammer und den Erklärungen der
galliierten Regierungen zu verſchaffen Die Reſtitution

er uns durch Gewalt entriſſenen Provinzen die Rück
ehr Elſaß Lothringens zu Frankreich die Friebens

Wilſon
Gedanken zum Ausdruck gebracht
mittelbare Aufgabe beſteht darin den Krieg zu gewinnen

das ſind unſere Kriegsziele Wilſon hat unſere
Unſere gewaltige un

uimachung des angerichteten Schadens beruht
Unſere Feinde erklären durch den Mund des Grafen

Czernin daß das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Nationalitäten eine Frage der inneren Politik ſeiWas uns von unſeren Feinden unterſcheidet iſt rie An

ſtrebung eines gerechten und dauerhaften Friedens Man

kann leicht begreifen daß Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ſich weigern ihren annexionsloſen Frieden näher
zu beſtimmen Pichon erinnert hierauf an die bekannte
Kriſis Deutſchland und an die deutſchen Verſuche
Friedensbeſprechungen einzuleiten Er fährt dann fort
Die Frage Elſaß Lothringen iſt nicht nur eine

annehme daß er jedoch den einzelnen Paragraphen nicht

zuſtimmen könne eutſchland verſucht uns in Ver
handlungen hineinzuziehen Nach den fürchterlichen Ver
Cuſten und angeſichts des Heldenmutes unſerer Trup

pen Kann da von einem bedingsloſen Frieden von
einer Rückkehr zum status quo in territorialer oder
wirtſchaftlicher Hinſicht die Rede ſein Beifall Jch
kann ſchon ſagen daß wir ſobald uns Friedens
bedingungen offiziell unterbreitet werden dieſe gemein
ſam mit unſeren Verbündeten erörtern werden Ein
ſolcher indirekter Friedensvorſchlag verdient jedoch nicht
in Betracht gezogen zu werden Entweder werden die
Verhandlungen mit Rußland zum Ziele führen was die
Kapitulation Rußlands bedeuten würde oder ſie werben
ſcheitern Für uns wird der Krieg in beiden Fällen
weiter dauern Der Krieg iſt in ſeine kritiſchſte Phaſe
eingetreten Es ſehlt uns gegenwärtig ein Verbündeter
Offenbar bedeutet es einen großen Erfolg Deutſchlands
und Oeſterreich Ungarns daß ſie nun auf unſerer Front

ſBewegungsfreiheit haben Wenn uns aber ein Ver

üarantien für Europa in völligem Einverſtändnis

Deutſcher n in Portugieſiſch
Muftilu

W T Liſſfabon 27 Dezember ReuterAmtlich wird aus Mozambique ſeien 2000 Deut

mit

ſche eroberten nach dreitägigem Kampfe den Berg

franzöſiſche Frage ſondern eine Weltfrage ein bündeter fehlt ſo beſitzen wir dafür andere in den Ver
Symbol des Rechtes Beifall Wir kämpfen nicht nur einigten Staaten die uns mit ihrer geſamten
für Freiheit Nichts wäre unrichtiger als die Behaup Tommerziellen induſtriell n wirt chaf ftlichen unb mili
ung wir würden den Krieg verlängern um unſern äriſchen Kraft aufhekfen werden Die Verbündeten ſind
Egoismus zu befriedigen Es gibt übrigens noch manche entſchloſſen alle ihre Hilfsquellen zu vereinheitlichen
andere Frage außer der elſaßlothringiſchen Frage Je Um ihren Armeen V höchſten Kraftleiſtungen zu er
nachdem dieſe Fragen in frangöſiſchem oder in deutſchem möglichen Jhre geſchloſſene Einigkeit wird ſich auch
Sinne gelöſt wer en wird ein neues Europa geſchaffen an der mazedoniſchen Front ofſenbaren Deutſchland hat
werden oder nicht Es wird ein dauerhafter Frieden eine gewaltige Aufgabe übernommen Es wollte die
für alle Nationen erſtehen oder nicht Beifall Welt beſiegen Umgekehrt wird nun die Welt über

Der Miniſter findet gewiſſe Teile des Waffen Deutſchland ſiegen und auf Frankreich wird ein be
ſtillſtandsvertrages ſonderbar Er hofft Ruß trächtlicher Anteil an dieſem Siege entfallen
land ſei nicht naiv genug um den humanitären Ver Natürlich arbeiten unter Jhrer Kontrolle und
ſichevungen der deutſchen öſterreichiſchen türkiſchen und wie ich glaube mit Jhrer vollen Zuſtimmung Leb
bubgariſchen Delegierten glauben zu ſchenken befürchtet hafter Beifall mit Ausnahme der äußerſten Linken
aber daß Rußland dem Geſchick entgegengehe von ſeinen Die Regierung erklärte ſich ſodann mit einer Tages
Feinden umgarnt zu werden Uns bleibt daher erklärt ordnung Simyan einverſtanden Die Kammer lehnte
Pichon nur eine Hoffnung in der Erklärung Trotzkis mit 411 gegen 99 Stimmen die Priorität der Tages
in den franzöſiſchen Botſchafter in Petersburg Noul jerdnung Longuet Soz ab die folgenden Wort
Auf jeden Fall wird ſich die verſaſſunggebende laut hatte

ſammlung ausſprechen Hoffentlich wird dieſe nicht Die Kammer iſt überzeugt daß die ruſſiſche Demo
aufgelöſt werden wie man ihr androhte kratie ihrer Formel eines auf dem Selbſtbeſtimmungs

Der Miniſter ſtellt weiteren feſt daß der Vier recht der Völker beruhenden allgemeinen Frie
verband die ruſſiſchen Vorſchläge als Diskuſſionsbaſis dens ohne Annexionen und Entſchädi

gungen treu bleibt Sie erſucht die Regierung un
verzüglich und in dieſem Sinne die Reviſion der
in der Antwortnote unſerer Verbündeten am Wilſon voen
letzten Juni enthaltenen Kriegsziele zu veranlaſſen
Sie verlangt die Veröffentlichung der Ge
heimverträge und erklärt daß ſie künftig nur die
vom Parlament ratiſizierten Abmachungen als giltig
anerkennen wird

Die Kammer nahm hierauf mit 348 Stimmen
folgende Tagesordnung Simyanan

Die Kammer billigt die Erklärungen der Regierung
ſetzt ihr Vertrauen in dieſe und geht zur Tagesordnung
über

Die Sitzung wurde hierauf aufgehoben

Da die franzöſiſche Kammer 602 Mitglieder zählt
liegt anſcheinend eine große Zahl Stimmgnthaltungen vor

7

Der Beifall den Pichon er
zielte galt vorwiegend ſeiner Verſicherung Frankreich
und die Entente würden auf Grund der bisherigen
K undgebungen der Mittelmächte kei n e r rieden s
anbahnung nähertreten Die Oppoſition umfaßte 87 Sozialiſten und 16 Mitglieder ander r Parteien

Nat t

Genf 28 Dezember

Genf 28 Dezember Clémenceau hält es ſo
verſichert man anläßlich der Rede Pichons in den
Wandelgängen der Kammer angeſichts der noch ſchwebenV er handlungen mit London und Rom für verfrüht

Stellungnahme der Entente zu den Friedens
grundſätzen der Mittelmächte zu äußern Daher ſein
Stillſchweigen während der Rede Pichons o wohl dieſer

von der Oppoſition hart bedrängt der Unterſtützung
wohl bedurft hätte Die erſten Mitteilungen über den
Standpunkt der Entente zu den Grundſätzenvon BreſtLitowsk ſind in den parlamentariſchen Aus
ſchüſſen zu erwarten

Baſel 28

De n

ſich über die S

Degember Man drahtet den Baſler
Nachrichten unterm geſtrigen Datum aus Paris Jn

den Wandelgängen der Kammer wurde namentlich das
Fehlen eines Vorſchlages ber Elſaß Lothringen
in der Antwort der Mittelmächte auf die ruſſiſchen
Friedensgrundſätze hervorgehoben Dies mache Frank
reich einen Anſchluß unmöglich Jn gewiſſen politiſchen
Kreiſen iſt man überzeugt daß dieſe Note von den
Mittelmächten und den Bolſchewiki gemeinſom aus

Veolkaabſtimmumg erfolgen
im einen deutſchen

beſetzt hält in denen eine
önnte ſo hand elt es ſich tatſächlich

Frieden Die einzige Bedeut ung der Verll handlun gen
Breſt Li ito wat beſteht für die Entente darin die wahren
Kriegsgiele der Mittelmächte in aller Deutlichkeit entWüllt zu ſehen

T Amſterdam 2die Urteile ber e igt r mber Reuter verbreitet
hen Jina opreſſe über

deutſcheruſſiſchen Breſt

in

Die Fronttruppen weigern ſich gegen die
Regierungstru ppenvorzugehen Eine Divi

der Umgebu ng des Bahnhofes Alexandrowsk
Waffen nieder Das Beiſpiel wurde auch von
Regimentern befolgt

Kämpfe in Charbin

ſion in
logte di

anderen

gearbeitet worden ſei um das Gewiſſen der Völket der
Entente zu verwirren Dewtſche Kriegsztg

Jtalieniſcher Völkerrechtsbruch
op Lugano 28 Dezember Figene Dvahtmeldung

Nach einer Mitteilung des Corr della Sera beab
ſichtigt die italieniſche Heeresleitung die öſterreichi
ſchen Kriegsgef 4 ngenen tſchechiſcher und ſloveni
ſcher Nationalität in das italieniſche Heer ein
guſtellen92 J VI Frieden 8 rhandln ingen in BeeDei kula der von 250 Portugieſen beſetzt war Sie Litewst Aus ihnen geht dentlig hervor daß der eng W T London 28 Dezember Das Reuterſche

t Jef r es m nen geht deutlich verbor Daß der eng Büro erfährt von maßgebender japaniſcher Seite Nach z itnahmen den Befehlshaber mit 25 Mann gefangen Die liſchen Preſſe nur darum zu tun iſt Stimmung Fen letzten Depeſchen ſind 5000 Mann chineſiſche Die h chſte Je
portugieſiſchen Verluſte betragen 40 Mann Die Deut Le e rung r v n Vorſchläge ind f u Truppen mit der Aufrechterhaltung der Ordnung in Paris 28 Dezember Eigene Drahtmeldung,
ſchen ließen die Gefangenen in den nächſten Tagen Baſſh eng W wiſſen t hre de vol Eharbin betraut Ungefähr di W e der ruſſie Das amerikaniſche Große Haupiquartier hat einenie r R ä Wir wiſſen daß einfluß reiche po hen Garniſon in Charbin die ſich insgeſamt auf r den J twieder frei ſche Perſ önlick keiten in Deutſchland beſchloſſen h ben Mann begiffert hat ſich den Maximaliſten an Aktionsplan für den Fliegerdienſt aufg ſtellt Zahlreiche

Es handelt ſich um deutſche Truppen die aus Deutſch Belgien unter deutſche Kontrolle zu ſein und die Ver ſchloſſen e r u gen e erfahrene Piloten werden ſich zur Ausbi ung einesoſtafrika auf portugieſiſches Gebiet übergetret en ſind bi indung S Bagdad nicht abgebroche werden ſoll Feichioſen Teiles der amerika niſchen h
In holländ hen Kreiſen hä in es nach einer Rotter Solange e Wlän eisgegebe ſo lanc Bereits ſoll zu Zuſammenſtößen zwiſchen den nach Amerika bageben Ferner wurden Einrichtungene eilbel i 5 an läne nicht prei n e be n werden u e F 9 un v un H l ß J itemer es Anz nicht un ähnlich der Sch aden nicht autgemacht iſt iſt unſere Aufgabe beiden Beſatzungen gekommen ſein Es wird uns be Für die Ausbiloung amerikaniſ cher Mugzeugmechaniker
a ſche n uhren Zug etzen en ollen ſchlie nicht vollendet Daily Mail ſchließt ihre Betrach richtet 9 9 in Frankreich und England getrof fenlich mit den den nördlichen Teil der S dafr tkanſj kungen indem ſie ſchreibt Es wird nicht ernſtlich über T Amſterdam vember Aus Petersburg Jn Frankreich ſind 17 amerikaniſche Offiziere ein

l be wohnen n c 4 u z S 4 In hlntor ve p n nbden Bure in zFuhlung zu lomn n den Frieden geſproche n werden können ehe Deutſchland meldet Reuter Von P funter Seite wird ar harbin getroffen die eine Jnſpekltionsreiſe an die Front unter
amtliche Veldung aus Mozambique dürfte in auf den Schl ach tfelt dern geſchlagen und ſeine Kraft ge gemeldet daß am Mittwoch morgen Kampf nehmen werden

re hochſt Unzuver läſſig ſe 2000 von r d mütigt un rch Entbe hvungen und Niederlagen ge w i ch enden ch ne ch e n und d n maxiuma

en werten Seeg m eher e v W be e le h ehe et n n r Feindſelige Stimmung in Süvidigten Berg zu eroberi Ruſſen hätten ſich ergeben ſeien entwi affnet und gerFliege angriff auf Mannheim fangen genommen worden frankreich gegen die Amerikaner

M 9 C 7 i 5 N daß r 4 e Me ingen be
I Wende über viel al W T Ma n nheim,2 Dezember En al ſche u b vüchſt bigen iſt daß i Meldr ge ber Amſterdam 23 Dezember Wie die Tribune

Flieger bewarfen am e die offene die Vorgange in ußland durchn M n eng ran en ver meldet iſt die Stimmung der ſüdfranz öſ iſch en

9 m enen v uck on ſolg ude m t ocl vile Paris neldung Stadt Mannheim mit Bomben Keinerlei militäri Dienen was auch von folgender Meldung gil Bauern gegen die in Südfrankreich hr Petit Pariſien nennt Antwort a Schat 6 rmwerikaniſchen Truppenkörper im vöchſtenwert der i ifcbhe r d vis n verlegt unt rig Miltir Eine weißruſſiſche Republitk Grade un freundlich e die Arbeiten dex ameri

II J N I J I W n 3 e C 1 v ß 4 v C cDeſterreich Ängarn erklaär har den ernſt an yerſegen dagegen franzöſiſch Kuiegs fangene Ein T Amſterdam 28 Dezember Aus Peters kaniſchen Sappeure und Jng nieure auf größte Ver

1 5 1 44 1 a n vrit ar n v J v e t 4 4 un nit I uſ c d o r 9 n rJ rin ne ää Verzicht auf in burg wird der Times berichtet Man meldet die Bil ſtändnisloſigkeit der dortigen völkerung ſtießenten ger mel Man beabſichtigt keine Flugzeng wurde in der Pfalz zum Niedergehen du einer neuen unabhängigen Republik Ein Te d Ausbruch offener Bauernrevolten habe nux dadurch
z man Weolen Sutſeng und c Wirklichkeit gezwungen Die Jnſaſſen wurden gefangen ge dung u W verhindert werden können daß die frausöſiſche W

es m Polen Hurland und Litauen auf dem Wege nommen gramm augz Minsk teilt mit daß dort die Rada der erung ſtarka Truyvenabieilungen n Dier Volssabſtirim a ich ennverle eibes will weiß ruſſiſchen Republik zuſarmenberufen auern weigerten ch entſchieden 3

rebenkproara mm n ic 7erräh h z 77 e Widerfetzlichkeit der Koſaken worden fei welche die Abſicht habe ein Manifeſt zu er Geſpanne für d J an er ie

en gen u te t eunn J nät beſetzten VWehiete W T B Petersburg Dezember Die T U laſſen in dem die un abhäunaitagkata dieſe allgemeinen bö wer 2
aus Da l r Ententeſtaäter Europa Gebiete meldet Unter den Koſaken herrſcht Demoraliſati on Staates erklärt werden ſoll v
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Bericht der Oberſten Heeresleltumg

W T Großes Hauptquartier 28 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An einzelnen Stellen der Front lebte am Tage die
Gefechtstätigkeit vorübergehend auf Auf dem öſtlichen
Maagsnfer war ſie auch während der Nacht lebhaft Oeſt
lich von Lunéville brachten Erkundungsabteilungen eine
Anzahl Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und PreſpaSee im Cernabogen

und auf dem öſtlichen Wardar Ufer zeitweilig erhöhte
Axtillerietätigkeit

Jtalieniſche Front
Tagsüber war das Feuer auf der Hochfläche von

Aſiago und am Tomba Rücken geſteigert
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Das Kriegsjahr 1917
Ein militäriſcher Rückblick

Von Oberſt Jmmanuel
Buchen wir die militäriſchen Ergebniſſe des Kriegs

Nachdem ſich ber engliſche Angriff bel Arras km
weſentlichen als erfolglos erwieſen hatte legte die eng
liſche Heeresleitung das Hauptgewicht der Kriegführung
auf den Schauplatz in Flandern alſo auf die
Ypernfront Die Unternehmungen wurden am 7 Juni
damit eröffnet daß den Engländern die große Minen
ſprengung bei Wytſchaete Meſſines ſüdlich Ypern ge
lang doch wurde ihr weiteres Vorgehen durch die kräf
tigen deutſchen Gegenmaßnahmen auf
efangen Der Zweck der engliſchen Strategie lag jetzt
arin auf dem Landwege von der Yſerlinie aus die

flandriſche Küſte bei Oſtende Zeebrügge zu erreichen
um die deutſchen Unterſeeboot Stützpunkte
unſchädlich zu machen Hierzu galt es für die Engländer
ſich zunächſt in den Beſitz der Hochfläche zu ſetzen die
ungefähr durch die flandriſchen Ortſchaften Poelkapelle
Pasſchendaele Becelgere Gheluvelt bezeichnet und im
Norden durch das Waldgebiet bei Houthoulſt begrenzt
wird Um dieſen Raum zu gewinnen unternahmen die
engliſchen Heere unter dem allmählichen Einſatz von
nicht weniger als 23 Diviſionen nicht gerechnet die
ſtarken franzöſiſchen Hilfstruppen vom 31 Juli ab an
16 Großkampftagen gewaltige Angriffe die ſich bis in
den November hinzogen Es gelang ihnen trotz eines
Maſſeneinſatzes an Menſchen Munition Artillerie
Panzerkraftwagen nicht ihre Ziele auch nur annähernd
zu erreichen Auch ihre Abſicht die dentſche Stellung
nach und nach abzubröckeln ließ ſich nicht durch
führen Die Dentſchen obwohl in der Minderzahl
wußten das zur Verteidigung hervorragend geeignete

jahres 1917 ſo ergibt ſich für uns und für unſere Ber
bündeten ein ganz beträchtlicher Ueberſchuß zu unſeren
Gunſten Hieran kann keine Beſchönigung keine Ver
tröſtung ſeitens der Gegner etwas ändern Handgreif
liche Mißerfolge der Engländer und Franzoſen aufunſerer Weſtfront die ſchwere Niederlage Jialiens der
Beginn der Friedensverhandlungen mit Rußkand bilden
die großen Richtlinien der Ereigniſſe die zuſammen
mit den ſichtbaren Wirkungen des Unterſeebootkrieges
dem Weltenringen im Laufe des Jahres 1917 eine un
bedingt entſcheidende Wendung zu unſerm Vorteil ver
liehen haben

Richten wir zunächſt unſere Aufmerkſamkeit nach
der Weſtfront ſo ſtanden wir bei Beginn des
Jahres 1917 noch in den vielumkämpften Sommeſtel
lungen bei Bapaume und Péronne Allein ſchon war
in weiſer Vorausſicht ſeitens unſerer Oberſten Heeres
leitung Fürſorge getroffen worden dieſe Front recht
zeitig und weit genug zurückzunehmen und hierdurch den
Feinden den Willen gus der Hand zu reißen Hin
denburg und Ludendorff konnten es dem deut
ſchen Heere und Volke zurechnen daß es dieſe Rück
värtsbewegnng in rechtem Sinne auffaßte und ihren
tiefen Grund zu würdigen wußte Die Ergebniſſe
habe in ſchlagender Weiſe dargetan wie großzügig und
wie klug dieſe Maßnahme geweſen iſt So gingen wir
ungeſchla einmal verfolgt in neue unverſehrte

zurück die von langer Hand her aufs
ucht und ausgebaut worden waren

nick

r 2tell uſorgfältigſte ausgeſ
we ſe rn

Wir erreichten dadurch hohe ſtrategiſche taktiſche und
techniſche Vorteile Der Frontverlauf erhielt eine
geradlinige ſtrategiſch ungemein vorteilhafte Geſtatt
Die Front wurde verkſirrzt ſomit an Kräften geſpart
die anderweitige und beſſere Verwendung als bisher

konnten Verteidigungsfähigkeit wuchs die
Artillerieverwendung fand große Vorteile kurzum die
neue Front die zwar nicht amtlich aber doch im Volks
munde die Hindenburoſtellung annahm
gab dem Kriegsverlauf auf der Weſtfront ein ver
ändertes Gepröge zu unſeren Gunſten Der Jubel

mfinden 37
Benennung

der Franzoſen daß ſie mit der Räumung der Somme
ſtellung durch die Deutſchen ein Stück Land befrett
hätten war bei näherer Betrachtung ein recht wenig
begrü ter denn der Streifen maß kaum 2000 Geviert
kile er und war nahezu völlig verwüſtet

Sehr bald ſollten Fozländer und Franzoſen ernnen wie wenig ſerechtligt es war von einem deut
Nißerfolag und von einer engliſch franzöſiſ en

Verfolgung zu Feben Die Erwartung auch den Reſt
des nordfrarkbſchen Gehiets oder gar Belgien wenn
auch nur feilwe hefreien erwies ſich als trüge
riſch Die eng lnariffe bei Arras im April
mußten ſich nach ſchweren Verluſten mit einem

nz geringen Geländegewinn benüögen Nicht aluck
icher verliefen die frarzöſiſchen Anlänfe bei Soiſſons

bei St QOentin bei Reins am Damenweg Die deutſche
Heerführung hatte eine neue wohldurchdachte Kamvpf
weiſe des Stellungskrieges erſonnen die unter der Be
zeichnung der beweelichen Verteidigung zuſammen
gefaßt wird Ohne ſich auf die bedingungsloſe Behaup
tung aller Teile einer Stellung unbedingt zu verſteifen
zog ſie es vor ſolche Abſchnitte deren Bedeutung nicht
notwendig war planmäßig zu räumen und die Truppen
in vorbereitete rückwärtige Linien zurückzunehmen An
deren ungebrochener Widerſtandskraft ſcheiterte ges
dann unter den ſchwerſten Verluſten der ſich fortſetzende
ſeindliche Angriff Wo es den Dentſchen jedoch darauf
ankam dem Geaner ſeine Anfangserfolge wieder zu
entreißen ſetzte der machtvolle Gegenangriff mit den
bis dahin zurückgehaltenen Reſerven ein So entſtand
im Laufe der Sommerkämvpfe 1917 eine neue Art des
Stellungskampfes den die deutſchen Truppen bis zur
Vollendung ausbildeten nach der Lage zwiſchen Nach
geben und Gegenſtoß wechſelnd ſtets gleich erfolgreich
in der Verteidigung wie im Angriff

Roſe am Rank
Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank

Nachhruck verboten

Roſe am Rank wurde nun der Ort genannt ein
ſtiller ſchöner Winkel an dem ch die ſchönſten Märchen
trämnen ließen Die Mauer ſHimmerten im ſchönſten
Sommerſonnenlicht das Blaitgewirre leuchtete und
die tauſend blühenden wilden Roſen dufteten
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Gelände beſtens auszunutzen und warfen den Feind
dort wo er eingedrungen war d 9 Gegenſtoß mit ge
waltiger Anagriffswucht wieder rück blieb den
Engländern im Verlauf von faſt viermonatlichen Kämp
fen nur ein ſchmaler Geländeſtrich von etwa 26 Kilo
meter Breite mit höchſtens 7 Kilometer Tiefe Der
Gewinn der Dorftrümmer von Birſchoote Langemarck
RPoelkavpelle Rasſchendaele Zonnebeke uſw konnte keine
Entſchädigung für dieſe Mißerfolge bilden

Die Franzoſen ſuchten die Anſtrengungen der eng
liſchen Verbündeten nach Möglichkeit dadurch zu ent
laſten daß ſie in ihren Abſchnitten die Deutſchen zu
binden ſich bemühten Kleine Geländegewinne wurden
ihnen vor Verdun zuteil wo die utſchen zur Ver
meidung unnötiger Verluſte auf der Nordfront beider
ſeits der Maas das Gelände beim Toten Mann am
Rabenwald ſüdlich Samogoneux und bei Louvemont vor
dem franzöſiſchen Druck vlanmäßig aufgaben Hiermit
hatten jedoch die Franzoſen nur kleine örtliche Erfolge
erzielt denn ihre Verſuche auf dem rechten Maasufer
über Samogneux Beaumont Bezonvaux weiter vor
zudringen ſcheiterten am deutſchen Widerſtande oder
unter der Wirkung des deutſchen Gegenangriffs

Auch am Damenweg blieben die Erfolge der Fran
zoſen weit den gehegten Erwartungen zurück

So

hinter
Unter Opfern glückte es ihnen zwar die Deutſchen Ende

Ausweichen hinter die AiletteOktober zum zu veranlaſſen doch erwies ſich für die Franzoſen der Weiter
marſch auf Laon wohin fie ſtrebten als geſperrt

Da die Engländer in Flandern nicht vorwärts ge
kommen waren verſuchten ſie es Mitte November auf
eine andere Art bei Cambrai Mit Hilfe der Ueber
raſchung gedachten ſie die Deutſchen an dieſer Stelle zu
durchbrechen Allein nach einem engliſchen Anfangs
erfolg gelang es der deutſchen Armee von der Marwitz
den Engländern nicht allein das überrannte Gelände
wieder zu entreißen ſondern auch noch Abſchnitte ab
zunehmen die vor der Schlacht in engliſchem Beſitz
geweſen waren Hiermit ſchloß die Kette der engliſchen
Mißerfolge ab

Ein Lieblingsgedanke unſerer Feinde blieb ſtets die
Einheit der Front zur vraktiſchen Durchfüh

rung zu bringen Aber ſoviel auch in dieſem Sinne be
raten und erwogen worden war die wirkliche Aus
führung kam nicht zuſtonde Jtolien bemühte ſich zwar
in der zehnten und elften Jſonzoſchlacht ſich den We
nach Trieſt zu öffnen allein es gelang auch diesmal
nicht wenngleich die italieniſchen Truppen Ende Auguſt
jnige Stellungen auf der Hochfläche von Bainſizza be

ſetzten

Jetzt aber kam die Stunde der Vergeltung Da die
Erſchöpfung Rußlands Kräfte der Mittelmächte auf der
Oſtfront freigemacht hatte die Oberleitung des
Vierbundes den treffenden Entſchluß einen Vernich
tungsſchlag gegen Jtalien zu führen Das
mit Meiſterſchaft angelegte mit Kraft und Siegeswillen
durchſeführte Unternehmen gelang der Vollendung
Die Jtaliener ſahen ſich am 24 Oftober am vberen
Jſonzo bei Flitſch Tolmein Karfreit überraſchend
angegriffen und wurden in wenigen Tagen vollſtändig
geſchlagen Erſt hinter dem Tagliamento kamen die
Trümmer zum Stehen Aber auch hier gab es
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einen kurzen Halt denn nun ſetzte ſich von Norden her
die bisherige öſterreichiſch ungariſche Alpenfront in Be
wegung und rollte den Gegner hinter dem Tagliamento
auf Von den ſiegreichen deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truvven raſtlos verfolgt wichen die Jta
liener auf das Weſtufer der unteren Piave zurück Jn
zwiſchen hatte die Heeresgruppe Conrad die Vtaliener
aus den Befeſtigungen bei Primolano und Aſiago ge
worfen Hart bedrängt von zwei Seiten befand ſich
das italieniſche Heer in einer ſehr gefährdeten ſtrategi
ſchen Lage Frankreich und England mußten Zuzug
leiſten und ihre Kräſte im Weſten auf dieſe Weiſe

ziehen wollten niedergeſcho

Enbe Dezember aur 250 000 Mann guern en
on dazu auf 2500 Geſchütze und eine Rieſenmeugees werivolſten Heereszeräts

Der Umſturz in Rußland war vor allem die
grle der furchtbaren Niederlagen die es trotz der

eberlegenheit an Zahl von Jahr zu Jahr erlitten
hatte Zunächſt hoffte die Entente daß Rußland aucy
in ſeiner neuen Form am Bunde feſthalten würve
g3 der Tat ließen ſich die Machthaber der Regierung
Kerenskis zu gewaltigen Anſtrengungen verleiten und
ſetzten re durch daf am 1 Juli in Oſtgalizren
ein Angriff größten Maßſtabes unternommen wurde
Nach nicht unbedeutenden nan s geren gen kam
der um härtere Rückſchlag Die Truppen der Mittel
mächte brachen bei Tarnopol durch und eroberten in
knavp vier Wochen faſt das ganze Gebiet das die Ruſſen
bisher an öſterreichiſchem Land beſeſſen hatten Don
da ab ging es mit der ruſſiſchen Kampfluſt die noch cen
mal in der Moldau am unteren Sereth aufflammte
mit Rieſenſchritten bergab Anfang September fiel
Riga Mitte Oktober die baltiſche Jnſelgruppe um
Oeſel in die Gewalt der Deutſchen Der Petersburger
Umſturz vom /7 November brachte die Bolſchewiki an
die Macht die der Fortſetzung des ausſichtsloſen
Krieges grundſätzlich entgegenſtanden Volk und Heer
waren in der Mehrheit des Krieges müde So kam es
zum Waffenſtillſtand vom 15 Dezember einem Jahres
abſchluß wie ihn die Mittelmächte ſich nicht beer
wünſchen können Der Ring der Feinde iſt geſprengt
Die Weſtmächte werden die Wirkungen in einer nkcht
mehr fernen Zeit zu ſpüren bekommen Die viel
berufene amerikaniſche Hilfe ſteht in weitem Fedde
denn es fehlt Amerika ſelbſt venn ſich kriegsbrauchbare
Truppen ſchaffen ließen an Mitteln ſie bei dem
herrſchenden Schiffsraummangel in abſehbarer Zeit
auf den europäiſchen re g7 werfen

Die engliſchen Erfolge in Aſien wo Bagdad am
11 März und Jeruſalem am 9 Dezember in engliſchenBeſitz kamen ſind im großen und ganzen ohne Einfluß

auf die Entſcheidung die lediglich in Europa in
Sonderheit jetzt an der Weſtfront liegt Gleiches gilt
von Oſtafrika Der Heldenkampf der kleinen deutſchen
Schutztruppe iſt eine Tat von unvergänglichem Ruhme
Wenn gegen Schluß des Jahres 1917 unſer Oſtafrika
in engliſche Gewalt fiel ſo dürfen wir gewiß ſein daß
ſein endgültiges Schickſal an anderer Stelle dort aber
ſo Doffen wir zu unſeren Gunſten entſchieden werden
wird

So ſteht die militäriſche Schlußrechnung
zu Ende 1917 ganz und gar zu unſerem Vorteil Wenn
wir mit der Sicherheit auf die alles menſchliche Denken
und Grübeln überhaupt Anſpruch erheben darf hoffen
wollen daß das Jahr 1918 das letzte Jahr des Welt
krieges ſein wird ſo haben wir an der Hand der bis
herigen Tatſachen und auf Grund der glänzenden Lage
zu Ende 1917 die berechtigte Zuverſicht daß ver Kriegs
ausgang falle er nun früher oder ſpäter im Zeichen
des Sieges der Mittelmächte ſtehen wird

Kriegsallerlei
Rückkehr deutſcher Gefangener ans den Tropen

Gelegentlich der Grenzzwiſchenfälle an der deutſch
portugieſiſchen Grenze in Südweſtafrika beim portu
gieſiſchen Fort Naulilag im Oktober und Dezember 1914
waren drei deutſche Reiter unſerer Schutztruppe in por
tugieſiſche Gefangenſchaft geraten und nach eingehenden
Verhören nach der Hauptſtadt Angolas Loanda ge
bracht worden wo ſie die längſte Zeit auf dem Seefort
zuletzt auf einer Hafeninſel gefangen gehalten wurden
Zwei von ihnen ſind die einzigen Ueberlebenden des Ge
metzels am Grenzfluß Kunene wo der Bezirksamtmann
Dr Schultze Jena aus Outjo der Oberleutnant
Loeſch Augsburg und der Leutnant d R Roeder
als ſie ſich ihrer widerrechtlichen Gefangennahme ent

ſſen wurden worüber ſeiner
zeit in der Preſſe berichtet wurde Die Gefangenhaltung
der wichtigen Zeugen dieſes Vorkommnifſes das Eng
länder und Portugieſen fälſchlicherweiſe als eine deutſche
Grenzverletzung hinſtellten und das als ſolche in alle
Weltteile u Propapgandazwecken gekabelt wurde in
Loanda wo Malariag und Schwarzwaſſerfieber auf
treten und das Schlafkrankheitsgebiet ſehr nahe iſt
brachte es mit ſich daß man in Deutſchland dieſe
Zeugen abgeſehen von rein menſchlichen Erwägungen
nicht in jenem tropiſchen Gebiete laſſen wollte und von
verſchiedenen Seiten wurde daher an ihrer Ueberführung
nach Europa gearbeitet Endlich haben dieſe Schritte
Erfolg gehabt und dieſe deutſchen Gefangenen ſind jetzt
mit dem kleinen alten portugieſiſchen Dampfer Zaire
über Thoms in Liſſabon eingetroffen ſie hier
verweflen werden damit nachdern Deutſchland portugie
ſiſche Gefangene ax der Weſtfront bekam Portugal auch
deutſche Gefangene zeigen kann oder ob ſie nach dem
deutſchen Jnternierungslager auf den Azoren gebracht
werden muß abgewartet werden Bei der Unluſt dergroßen Mehr ahl der Portugieſen gegen Deutſchland
zu kämpfen dürften ſich übrigens ſie portugieſiſchen

Gefangenenzahlen in Deutſchland bald anſehnlich heben
Kühnes Unternehmen eines dentſchen IJ Bootes
Göreborgs Aftonbladet gibt folgende auch in an

deren ſchwediſchen Zeitungen abgedruckte Schilderung
eines ſchwediſchen Seemanns von der er in engliſchen

S l

ſchwächen Der Verluſt der Jtaliener bezifferte ſich dis

Ganz plötzlich dachte er daran er wurde von ihr er
wwartet Und wie er ſich ſchon nach ihr geſehnt hatte
ſo ſehnte ſie ſich vielleicht auch nach ihm Aber der
Hund Hatte der nicht auch ein Recht am Leben
Sollte dieſer hier mit qualvollen Schmerzen zugrunde
gehen weil er nun bloß an ſich denken wollte

Verdiente ein leidendes Tier nicht gleiches Mitleid
Das mußte Trude begreifen
Da hatte er das Tier auch ſchon mit beiden Händen

ganz vorſichtig hochgehoben damit 2s die Schmerzen
Niemand mehr varte daran gedacht dort nochmals nicht ſo ſtark ſpüren ſollte und trug es ſo zurück nach

len ſo daß Hartſtein Jder Ort nun wie ein von ferner Zeit träumendes Hand als wollte ſie danken
gufzboren dor nochmals beginnen zu wol

Dornröschenſchloß ausſah
Als Horſt von Hartſtein an der Roſe am Rank vor

überzog die Augen über die Roſenpracht gleiten lief
über dies verwunſchene Schloß im Walde da war es
ihm als hörte er aus den zerfallenden Mauern heraus
ein Wirnmern das faſt wie das eines Kindes klang

Er blieb ſtehen und horchte lauter wurde
Nein Das konnte doch keine menſchliche Stimme ſeim
Ein Tier

Und Horſt von Hartſtein konnte nicht vorüber er
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J nunterſchied nun deutlich das Win eines Hundes das
ſich zu einem langgedehnten Heulen ſteigerte

Da hatte er das Tier auch ſchon gefunden
Jn einem Strauchdickicht lag eine junge noch toll

patſchige Schäferhündin die ſo kläglich ſchrie ſie ver
ſuchte bei ſeinem Näherkommen aufzuſpringen brach
aber ſofort wieder zuſammen und blieb winſelnd liegen

m

Horſt bückte ſich zuerſt ſchreckte das Tier zuſammen
Aber als er das Fell ſtreich elte da blickten ihn zwei
treue Augen an als wollten im Mitleid betteln

daß anſcheinend ein
gb

Nun konnte Horſt erkennen
Fßeſtärzegder Stein die beiden des Hundes

geſchlagen hatte bei der ſorgfamſten Berührung zuckte
die Hündin immer wider ſchmerzlich zuſammen und
winfelte Aber wenn hier rafch geholfen würde dann
waren die Füße wohl noch zu Meilen Das erkannte ar
bei genaueren Unt

Da te der irre Zollpatſch der mit denan lte zu einem Toltor getragen werden
nd Trude h

Kopfe auf den breiten Schultern
wuchtete er auf der ſtämmigen Geſtalt

es nun

rach durch die Hecke ſtieg über die Mauerreſte unddie H ſuchen denn alles Falſche all

Nyro Hündin aber leckte immer wieder die

II

Bobby von Gebſaſſel war eine breitſchulterige Kraft
erſcheinwng mit Stiernacken und mit ſcharf
geſchnittenen Zügen kurz erſcheinenden

Faſt ohne Hals
Die niedere

re mi Ausbuchtungen über deSchläfe verriet zuſammen mit den etwas gebrochenen
Kinnladen eine rückſichtsloſe Willenskraft und Energie
Bartlos war er und es wäre deshalb doch niemand auf
die Vermut geraten in ihm einen Schauſpieler zu

J Komödiantenhafte war
altes Leder war ſeine
ſen das Blau das ein

m chti d
1 dem etwas

m

un
und

ihm fremd Dunkelgebräunt wi
Hautfarbe die Augen jedoch
Erbſtück von allen Gebſattels w

Wie er nun an ſeinem Schreibtiſche ſaß keiner von
den modernen mit den vielen aber kleinen Fächern
mit den vielen Ueberflüſſigkeiten von Meſſingbeſchlägen
eingelaſſenen Glasmalereien mit den noch zweckloſeren
Schnitzereien ſondern ein alter bereits wurm
zerfreſſener Sekretär von dunkel gebeiztem Nußbaum
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holz da erſchien er bereits als der rückſichtsloſe Drauf
inger der er in früheren Jahren ſchon geweſen war

Zeine Rechte lag zur Fauſt geballt auf der Schreibtiſch

M J r v aplatte alt müßte ſie bald dri hnend rufen

Seemannskreiſen berichten hörte wieder Unter eng

Wenn er ſich nun in ſeinem Arbeitszimmer einſchloß
dann durfte ihn niemand ſtören

Wehe dem Unglücklichen
Jm Flur von dem aus die Türe in Bobby von

Gebſattels Arbeitszimmer führte ſtand aber der alte
Horning wie ein unerbittlicher Wächter des Paradirſes
Niemand ſollte ohne ſeinen Willen über die geweihte
Schwelle kommen Der alte Horning diente nun aber
ſchon ſeit nahezu 40 Jahren bei den Gebſattels mit
20 Jahren war er Offiziersburſche bei Bobbys Vater
geworden der ihn dann auch noch mit ſich genommen
hatte als er den Dienſt quittierte und die Bewirt
ſchaftung der Güter ſeines Vaters übernahm

Der alte Horning war von einer märchenhaften
Länge trotzdem er immer etwas gekrümmt ging ſchämte
er ſich ſeiner aufdringlichen Gliedmaßen um ſeinen
Hals hatte er nach großväterlicher Gewohnheit ein
ſchwarzes Seidentuch geſchlungen und dann noch einen
weißen Kragen urngebunden

Nun hate er aber einer ſehr gefährlichen Verſuchung
zu widerſtehen denn die ſchlanke zierliche Geſtalt die
dicht vor ihm ſtand und mit aufgehobenen Händen
bettelte war ſo hübſch daß auch die einundſechzig Jahre
des alten Horning ins Wanken geraten konnten

Bitte Bitte er wird gewiß nicht ſchelten Aber
ich muß hineig

Es geht nicht Baroneßchen
Bitte bitte
Er hat es mir ſo ſtreng verboten
Ach was Du biſt ein Ekel
Das bin ich gern aber hineinlaſſen nein

Einen Augenblick ſtand Trude von Gebſattel un
ſchlüſſig dabei zeigte ihr junges Geſicht mit zart rot
angehauchten Wangen einen ſchmollenden Auszdruck
das Köpfchen trug ſie etwas geſenkt und von unten
herauf blinzelten ihre blauen Augen in denen viel
Schalkheit zu ſtecken ſchien Jhr Haax in leuchtendem
Blauſchwarg bildete einen reizvollen Kontraft zu dem
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Bobby von Gebſattel war mit den Abrechnunoen
ſeiner Gutspächter beſchäftigt dabei hatte er wiederholt

man begbachtet o manches gefunden was ie e i a edmhech das Bobby von Gebſattel

Kornblumexblau der Uugex
ich

rrem rie verriehen oor carrger gen rDutzend Handelsdampfer verſchiedener Nationale
England auf der Fahrt nach Norwegen In einerdunklen Nacht wurde der Veleinnng plötzlich durch einen

Torpedoſchuß aufgeſtört der einen Dampfer zum Sinkenbrachte f hoher Fahrt fuhren nunmehr die Gelet
chiffe rund um den Geleitzug herum um des feind
lichen Boots nach Möglichkeit habhaft zu werden
Sie konnten es aber nicht entdecken Plötzlich rauſchte
wieder ein Torpedo durch das Waſſer und traf in einem
weiteren Dampfer ſein zweites Opfer Nach dieſer
neuen Unterbrechung wurde die Fahrt fortgeſetzt als
nach einer kurzen Weile ein dritter Torpedo einen dritten
Dampfer verſenkte Danach begriff man an Bord der
Schiffe daß der Feind ſich noch in der Nähe befand und
man ſah von einem der größeren Dampfer aus mitten
im Geleitzug ein großes Boot ſchnell untertauchen
Damit hatte man die Erklärung für die drei Verſenkun
gen aber zu ſpät Das Boot hatte mit aufgeſtellten
Lichtern und in voller Ueberwaſſerlage ſich in den Ge
leitzug hineinbegeben und die Wachtfahrzeuge getäuſcht
die es infolgedeſſen als zum Geleitzug gehörig betrachtet
hatten Für die Richtigkeit der Angaben bürgt die Tat
ſache daß die Geſchichte genau ſo in engliſchen
mannskreiſen erzählt wird

Die Angſt um den Zaren
Die amerikaniſche Preſſe verfolgt mit beſonderem

Intereſſe das Schickſal der Familie Romanow und kann
ſich nicht genug in Einzelſchilderungen des gegenwär
tigen Lebens der Romanows die einſt mit Zepter und
Krone ſpielten tun Neuerdings hat ſich der zahl
reichen amerikaniſchen Romanowverehrer und eyer
ehrerinnen ein gehöriger Schrecken bemächtigt New
york Times meldet nämlich aus Jrkutsk Das Leben
der Familie Romanomw iſt aufs äußerſte ge
fährdet Durch die täglichen Schauernachrichten der
bürgerlichen ruſſiſchen Preſſe die von einer Flucht ein
zelner Mitglieder der erkaiſerlichen Familie oder der
Ermordung des Exzaren uſw zu melden wiſſen iſt die
maximaliſtiſch geſinnte Bevölkerung Rußlands gegen
die Romanows aufs äußerſte erregt da ſie annimmt
es werde eine Befreiung der Romanows geplant Jn Tee
bolsk fanden drohende Zuſammenrottungen gegen die
Exzarenfamilie ſtatt Ein Haufe von etwa 6000 Per
ſonen nahm eine erregte Haltung ein und machte Miene
das Gebäude zu ſtürmen und die exkaiſerliche Familie
zu lynchen Nur der kaltblütigen Haltung des Vol
kommiſſars von Tobolsk iſt es zu verdanken daß dieſe
verhindert wurde Der Volkskommiſſar telegraphierte
an den Rat der Volksbeauftragten und machte den
Vorſchlag die Romanows nach einem ſicheren Ort
ſchaffen Die Petersburger Garniſon ſprach ſich für
eine Ueberführung des Exzaren und ſeiner Fami ch
Kronſtadt aus Die Frage der Geſtaltung der Zukunft
iſt gegenwärtig der Gegenſtand eingehender Beratungen
des Volksrates Die enoliſchen Meldungen von dem
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Beſuch eines Großfürſten im Smolny Jnſtituts und die
daran geknüpften Auslaſſungen werden von den Maxi
maliſten als lächerlich bezeichnet

Wie die Exploſion in Halifax wütete
Jn Bergen eingetroffene Reiſende berichten daß in

Halifax bei der Exploſion des franzöſiſchen Munitions
dampfers mit Ausnahme von 31 ſämtliche eng
liſchen Hafenbeamten mehrere Hundert anZahl
das Leben eingebüßt haben ferner die geſamte
Beſatzung des Munitionsdampfers Alle öffentlichen
Gebäude wurden in Trümmerhaufen verwandelt
Ferner wurden neun Regierungsſchiffe und 15 andere
Fahrzeuge zum Sinken gebracht

Kriegshumor
Eines Abends verſagte im Gefangenenlager die elektriſche

Beleuchtung Am nächſten Tag enthielten 85 Prozent der
bei der Prüfungsſtelle aufgelieferten ruſſiſchen Briefe den
Satz und glaubt nur ja nicht daß die Deutſchen
Mangel an Lebensmitteln haben ſie verbrennen
ſogar Talgkerzen Simpliciſſimus
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Unserwaneſkalencler 1918

jst erschienen und für
5 Pfg in unseren
Geschäftsstellen Gr
Ulrichstr 16 Obere
Leipzigerstr 34 und
Brunnenstr 49 Gie
bichenstein erhältlich

NJch habe mich nur an meinen richten
Ach was So denk doch
Aber da wurde ſie von dem altem Horning bereit

wieder unterbrochen
Jch hab gar nichts zu denken ſondern nur zu tun

was mir befohlen iſt das war ſchon beim Militär ge
weſen Wo kämen wir da hin wenn ſich jeder Solda
einfallen ließe etwas zu denken ich hab nie was
dacht und bin deshalb auch Feldwebel geworden he
mein Feldwebel immer zu mir geſagt

Jch kann aber verlangen daß
Bruder darf, trotzte Trude wieder

Der Kampf zwiſchen den Beiden wäre wohl nie ent
ſchieden worden hätte ſich nun nicht die Türe geöffnet
und wäre bort nicht Bobby von Gebſattel erſchienen
ſeine mächtige Geſtalt füllte faſt den Türrahmen aus

Was iſt denn hier los Den Streit hörte ich bis
mir hinein

wenC ehl
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ich zu meinem

zu
Jch wollte zu dir Bobby und der alte dumme
Jch hatte den Auftrag

G was Zu meinem Bruder darf ich immer
helt

Unb ſie ſtand ſchon neben Bobby von Gebſattel und
koſte mit ihrer rechten Hand deſſen Wange

Was willſt du denn Wildfang Jch bin bei der
Zeit

Oh es iſt etwas ganz Wichtiges
Dann komm herein S

Er ging voran und Trude folgte ihm aber nicht

ſchaben ihren Triumph zu zeigen Die Tür ſchloß ſich
hinter ihnen

zbeit und habe wirklich nur für ganz wichtige Dinge

ohne dem alten Horning vorher noch mit Finger

Da erlaubte ſich der alte Horning erſt ein Nach

wit

gehörte gal
aber auch weit und breit als Muſtergut einen

S derte t deneSmuß S 3 T S rn

u i ſo Mein Feldwebel hat i
Jmmer iſt es ſo ein Feldw immerſchon geſagz Wer etwaß recht macht haben

glaubt et de t halb falſch gemach
S wieder in desi e Zeren chJ h e n Pfres

Hortſehum folg
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